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Spüleinrichtung

von G. ?enm'ngs

Hzllyer's Vereinigung von in London.

Spülbecken und Küchenausgui's.

Entleerungsraum B vom eigentlichen Becken trennt. In letzterem befindet fich

die Abflufsöffnung C, in welche lich das conifch zulaufende Ventilrohr D fetzt,

das mittels des Handgriffes E gehoben werden kann. Daffelbe ift oben mit einer

Ueberlauföffnung verfehen und wird durch kurze Leiften geführt.

Ift das Ventilrohr vollitändig gehoben, fo treten die Führungsleiften über den

Deckel G und können auf diefem (durch Drehen des Rohres) aufgefetzt werden, fo dafs man im Stande

ift, die Abfiufsöfi'nung beliebig lange offen Reben zu latl'en, ohne den Handgriff E halten zu müfl‘en. Der

Deckel ift zu beiden Seiten des Rohres durchbrochen, um die von darauf gelegten Gegenitänden (wie

Seife, Schwamm etc.) abtropfende Feuchtigkeit zum Abflufs zu bringen. Soll der Raum B und das

Ventilrohr gründlich gereinigt werden, [0 werden Deckel G und Wand 1“ herausgehoben. „_

Aufser der Anordnung in Fig. 69 mögen noch als weitere Beifpiele für die Vereinigäng
mit Küc en-

Vereinigung von Spülbecken und Küchenausgüffen die Anlagen Fig. 84. 3,5ng

in Fig. 81 bis 83 dienen.

Bei der Einrichtung in Fig. 81 wird das Spülwafi‘er aus dem Spülbecken

in den Küchenausgufs geführt und zum Spülen des letzteren mit verwendet.

Die Anordnung in Fig. 82 und 83 rührt von G. _7mm'ng: in London

her. In einem größeren Behälter von Holz, heller von Marmor oder Schiefer

(gefch1it’fen oder emaillirt), ift der mittlere Theil zum Spülen des Gefchirres etc.

befiimmt; an der einen Seite befindet fich ein Wafchbecken, an der anderen ein

Ansgufs und über diefem ein aufklappbares Brett, worauf die gefpiilten Gefchirre

behufs Abtropfens aufgeitellt werden können.

Durch das Weglafi"en des Wafchbeckens kann diefe Einrichtung vereinfacht

werden.

Noch einfacher ift die Conitruction in Fig. 84, welche zum Theile in einer

Wandnifche untergebracht iii. Das Spülen des Gefchirres in flehendem Wafi'er

ift bei diefer und der vorhergehenden Einrichtung -felbftredend nicht möglich.

  
4. Kapitel.

Einrichtungen zum Reinigen der Wäi'che.

Von ERWIN MARK.

Das Reinigen der Wäfche kann entweder in den Haushaltungen felbf’t vor- 75-_

genommen werden oder außerhalb derfelben in privaten oder öffentlichen Wafch- Allgemein“


